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Sundgau ließ es auch nachts nicht ab
feindlicher Patrouillenvorſtoß wurde abgewieſen
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W T Berlin 7 Novbr ahends Amtlich
Jn einzelnen Abſchnitten der flandriſchen

Front geſteigerte Feuertätigkeit

Jm Sundgau örtliche Kämpfe bei Ammers
heiler und Heidweiler

Jn der venetianiſchen Ebene iſt in
er Verfolgung die Livenza Linie er
eicht Mehrere Tauſend Gefangene
Das Flußgebiet des Livenza liegt zwiſchen denen des

agliamento und des Piave Der Livenza ergießt ſich
ei Caorle ins Adriatiſche Meer

W T Wien 7 November Amtlich wird ver
autbart

Die Jtaliener ſind in vollem Rückzuge gegen den
ßiave Unſere Verfolgungsoperationen verlaufen plan
äßig Umfaſſendes Zuſammenarbeiten öſterreichiſch
ungariſcher Gebirgstruppen zwang ſüdweſtlich Tol

nez zo einige tauſend Jtaliener ſich zu ergeben

Jm Oſten und in Albanien nichts von Be
eutung

Der Chef des Generalſtabes

Walieniſcher Bericht vom 7 November Angeſichts
der Schwierigkeiten einer Verteidigung am Tagliamento

deſſen Gewäſſer gegenwärtig niedrig ſind haben wir

Von den Kampffronten
W T Berlin 7 November Noch am

Großkampftage am 4 Oktober hatten die Engländer
behauptet jeden Tag den Bewegungskrieg gegen die
Deutſchen beginnen zu können Am 6 November nach
über einem Monat faſt unnnterbrochener verzweifelter
großer Kämpfe ließ der engliſche Führer ſeine tief
gegliederten dichten Maſſen immer noch gegen ein und
dieſelbe Flandernfront gegen ein und dieſelben
Stellungen anrennen Mit ungeheuren Opfern
konnte der an Zahl vielfach überlegene Gegner ſich ledig
lich den Beſitz des Ortes Pasſchendaele erkämpfen
a er bereits am 30 Oktober auf kurze Zeit in Händen

atte

Auf der geſamten übrigen Angriffsfront
brach der engliſche Anſturm reſtlos und
unter unerhört ſchweren Feindesverluſten
zuſammen

Dem 7 Uhr vormittags beginnenden Trommelfeuer
das zeitweiſe auch nach Norden und Süden ſich aus
gedehnt hatte folgten ſtarke engliſche Maſſenangriffe
gegen unſere Stellungen von ſüdlich Poelkapelle bis ein
ſchließlich Pasſchendaele ſowie gegen die Höhen von
Becelagere und Gheluvelt Jm erſten Anſturm gelang
es dem Gegner unter fortdauerndem anhaltenden

Trommelfeuer Pasſchendagele zu nehmen Jm hin und
herwogenden erbitterten Kampfe wurde der Ort jedoch

von den deutſchen heldenmütigen Flanderntruppen wieder
erobert Erſt ein erneuter Angriff des Gegners bei dem
er gegen Mittag ohne Rückſicht auf Menſchen
verluſte ſtärkere friſche Kräfte einſetzte brachte den

Drt wieder in ſeinen Beſitz Jeder Verſuch dieſen An
M fansgserfolg zu erweitern ſchlug fehl Nachmittags hielt

bis zur Dunkelheit ein am Abſchnitt Pasſchendaele be
ſonders heftiger Artillerie und Jufanteriekampf an bei
dem der Gegner keine weiteren Vorteile erringen konnte

Der feindliche Angriff gegen Becelgere und Gheluvelt
rach in unſerem Abwehr und Sperrfeuer zum größten

Teil bereits vor unſeren Linien zuſammen Wo der
Gegner an wenigen Stellen eindringen konnte wurde er
durch wuchtigen Gegenſtoß wieder hinausgeworfen
Spätere Angriffsabſichten des Gegners wurden durch
unſer wirkſames Vernichtungsfeuer vereitelt

Nordöſtlich Soiſſons nahm gleichfalls feindliche
Artillerietätigkeit tagsüber zu und blieb auch nachts zeit
weiſe beſonders in Gegend Courtecon rege

Oeſtlich der Maas in Gegend des Chaume Waldes
und im Sundganu von weſtlich Gebweiler bis zur
Schweizer Grenze war das feindliche Feuer ſtark und
ſteigerte ſich gegen Abend zu großer Heftigkeit Jm

Ein größerer

e

e

Jn Mazedonien lebte zwiſchen Wardar und
DoiranuSee zeitweiſe das Feuer auf

Jn Jtalien ſieigerte ſich bei den Verfolgungs
kämpfen unſerer ſiegreich im Gebirge und in der Ebene
vordringenden Truppen dauernd die Gefangenenzahl und

eute

W T Sofia 6 November Heeresbericht
Mazedoniſche Front An der ganzen Front
ſchwache Feuertätigkeit die etwas lebhafter in Gegend
der Mogleng und öſtlich des Wardar war Nach dem
Scheitern der feindlichen Angriffsverſuche herrſchte
Ruhe Jn der Gegend von Northovo und an der
Straße wurden mehrere Erkundungsabteilungen des

indes durch Feuer verjagt und Gefangene eingebracht

unſere Linien nach der Liven za zurückverlegt Unſer
im Norden wirkſam durch unſere Deckungsabteſlungen
und im Süden durch unſere Nachhuten gedeckter Rückzug
konnte ſich in guter Ordnung vollziehen

Unſere Flugzeuge und Lenkluftſchiffe bewarfen geſtern
tagsüber und in der vergangenen Nacht mehrmals mit
ſtarker Wirkung feindliche Streitkräfte die beim
Wiederaufbau von Brücken beſchäftigt oder dabei waren
den Tagliamento zu überſchreiten Unſere Flieger
ſchoſſen vier feindliche Flugzeuge ab

Die Aufregung in Jtalien
Lugano 7 November Die neueſten öſterreichiſchen

Meldungen vom Ueberſchreiten des Taglia
mento an zwei Punkten durch mehrere öſterreichiſche
Diviſionen ſowie von der Gefangen nahme weiterer
6000 Jtaliener wirken einfach betäubend auf die Jtalie
ner innerhalb und außerhalb der italieniſchen Landes
grenze Cadornas Bericht über die Erzwingung des
Ueberganges über den Tagliamento durch die feindlichen
Truppen unterdrückt die Stärke der Truppen die auf
dem rechten Ufer des Fluſſes bereits feſten Fuß gefaßt
haben um die Aufregung des italieniſchen Volkes welche
beſonders im nördlichen Jtalien bereits die Siedehitze
erreicht hat nicht noch mehr zu ſteigern Lok Anz

Amerikaniſche Hilfstruppen
Notterdam 7 ſt ralen gehe die in
Rotterdam ankamen teilten nach dem Maasbode mit

W

daß auch amerikaniſche Hilfstruppen nach
Jtalien geſandt würden Jn der letzten Hälfte
der vorigen Woche ſeien Abteilungen amerikaniſcher
Truppen in England eingetroffen die ſo behaupten jene
Seeleute direkt nach Jtalien weitergeſchafft worden
ſeien Lok Anz

T Lugano 7 November Der Secolo begrüßt
in überſchwenglichen Worten das Eintreffen der fran
zöſiſchen Hilfstruppen an der italieniſchen
Front Er nennt ſie begeiſtert die ſieggewohnten Hel
den von der Marne der Champagne und der Verdun
ſchlacht die die Barbaren aus Jtalien vertreiben
würden

Die Ententekonferenz in Jtalien
Paris 7 November Eigene Drahtmeldung

Das Echo de Paris vernimmt aus Rom daß man dort
den Beratungen der Entente in Rom große
Bedeutung beimeſſe Die zuſtändigen Kreiſe ſeien über
zeugt daß die kommenden Ereigniſſe auf dem italieni
niſchen Kriegsſchauplatze für den Ausgang des Krieges
von entſcheidender Bedeutung ſein würden

Laut dem Matin verſichert man in militäriſchen
Kreiſen daß die nach Jtalien geſchickten deut
ſchen Verſtärkungen ſehr bedeutend ſeien daß
ſte jedoch nur einen Teil der deutſchen Armee darſtellten

deren Hauptmaſſe an der engliſch franzöſiſchen Front

Verſenkt
W T Waſhington 7 November Amt

lich Das amerikaniſche Patrouillenfahr
zeug Alcedo wurde am Pantag der Kriegszone
von einem Boot verſenkt Ein Offizier und
20 Mann werden vermißt

W T Stockholm 7 November Laut einer
dem ſchwediſchen Miniſter des Aeußern zugegangenen
Meldung wurde der einer Reederei in Stockholm ge
hörige Dampfer Bur 3000 Br To am 2 Nvbr
in der Nähe der engliſchen Küſte durch ein Tauchboot
verſenkt Zwei Mann der Beſatzung werden vermißt

Das Werk der Boote und Mineu
W T Haag 7 November Jn der Sitzung des

engliſchen Oberhauſes erklärte am 1 November Lord
Beresford Die Geſamtverluſte anSchif n der Engländer Verbündeten und Neutralen
durch Minen und Boote 1917 betrugen etwas über
fünf Millionen Tonnen Dazu kamen vom Auguſt 1914
bis Januar 1917 vier Millionen Tonnen Durch
Hilfskreuzer wurde 1917 ein Verluſt von 160 000
Tonnen verurſacht Der Geſamtverluſt von 1917 beträgt
7,92 Millionen Tonnen Bis Ende 1917 können von
England ſeinen Verbündeten und den Neutralen etwa
dvei Millionen Tonnen neu gebaut werden Der Stand
iſt Anfang 1918 alſo fünf Millionen weniger als 1916
Die Vereinigten Stagten können einen Ausgleich nicht
ſchaffen Führende Amerikaner geben zu daß die ſo
fortige Rationierung der Lebensmittel
nötig ſei

Jn Erwartung des Maximaliften
aufſtandes

W T Petersburg 7 November P
Die Zeitungen ſind ernſtlich beunruhigt durch die dies
mal ziemlich ernſtlichen Vorbereitungen der Maxima
liſten ſich der Gewalt zu bemächtigen

Jn der Nachmittagsſitzung des einſtweiligen Rates
der Republik ſprach Kerenski von den Verſuchen der
Maximaliſten ſich der Macht zu bemächtigen und den
Bürgerkrieg herbeizuführen und erklärte unter dem
Beifall der Rechten der Mittelpartei und der Linken
Die Parteien welche es wagen in dieſem Augenblick

die Hand gegen den Willen des freien ruſſiſchen Volkes
zu erheben drohen gleichzeitig den Deutſchen die Front
zu öffnen Alle Handlungen dieſer Art ſind ſogleich
zu unterdrücken Kerenski erſuchte das Vorparlament
um ſofortige Antwort ob die Regierung bei Erfüllung
ihrer Pflicht auf die Unterſtützung des einſtweiligen
Rates der Republik rechnen könne Das Vorparlament
ſchritt zur Erörterung über die Frage des Miniſter
präſidenten

Wie die Baltiſche Flotte ihren Willen
durchſetzt

W T Petersburg 7 November Reuter
Wie die Börſenztg mitteilt verlangte der Ausſchuß
der Baltiſchen Flotte in Helſingfors vom Marineminiſter
die Aus lieferung der kaiſerlichen Jacht St a n
dart um darauf die Bureaus des Ausſchuſſes unter
zubringen Als der Marineminiſter dieſer Forderung
nicht entſprach begab ſich eine Gruppe von bewaffneten
Matroſen nach Kronſtadt bemächtigte ſich der Jacht undDobrudſcha Front Unbedentende Gefechtstätigkeit m brachte ſie nach Helſingfors

Das uneigennützige England
Haparanda 7 November Eigene Drahtmeldung

Die Vertreter der Koſaken des Don Gebietes haben
dem engliſchen Geſandten Grüße an die Alliierten über
bracht Der Geſandte erklärte in ſeiner Antwort Eng
land ſchätze die Verdienſte und die Tapferkeit der
Koſaken hoch Er ſei überzeugt daß das ruſſiſche Heer
ſich wieder erheben werde und daß der Krieg im Früh

jahr zu einem ſiegreichen Abſchluß gebracht werden
könne England wolle durchaus keinen Frieden auf
Rußlands Koſten ſchließen

Das Sinken des Rubelkurſes
T Amſterdam 7 November Der Londoner

Korreſpondent des Handelsblad meldet Eine beun
ruhigende Erſcheinung im Jnnern Rußlands ſo ſagt der
Korreſpondent des Daily Telegraph in Petersburg
iſt der Fall des Rubelkurſes Vor dem Kriege
war der Rubel 2,10 Mark wert nunmehr beträgt der
Wert faſt nur noch wenige Groſchen Jn Rußland ſelbſt
tritt die Wertminderung des Rubels in den ungeheuren
Steigerung der Preiſe und Löhne zutage Einzelne
Arbeiter verdienen 1000 Rubel im MMonat

Eine amerikaniſche Negerarmee
W T Berlin 7 November Nach zuverläſſigen

Nachrichten hat in Amerika eine ſtarke Bewegung zur
Bildung einer Negerarmee eingeſetzt Man ver
ſpricht ſich von dieſem Plan einen doppelten Nutzen Die
Verbündeten erhalten reichliche Hilfe ohne Opfer weißer
Bürger und Amerika ſelbſt wird vom größten Teil
ſeiner unerwünſchten ſchwarzen Mitbürger befreit

v eVon den franzöſiſchen Affären
Paris 7 November Eigene D DAgence Havas meldet Jm Senat wurde das

9 J rrahtmeldung Die
Geſuch um

Ermächtigung zur gericht lichen Verfolgung
eines ungenannten Senatsmitglieds dem Bureau
überwieſen Jn den Wandelgängen des Senats wird
behauptet daß die Ermächtigung nur zur gerichtlichen
Verfolgung des Senators Humbert von dem Aus
ſchuſſe günſtig werde aufgenommen werde
Das Verhör Caillaux ſoll ſich laut Victoire
auf folgende Punkte beziehen 1 auf ſeine Beteiligung
an der Zeitung Bonnet Rouge mit 40000 Fres wäh
rend des Caillaux Prozeſſes 2 auf die von Almereyda
hartnäckig behauptete politiſche Unterſtützung durch
Caillaux 3 auf gewiſſe aus Amerika herübergekommene
Telegramme und auf Beſprechungen die im Hotel
Minerva in Rom zwiſchen Caillaux und einem italie
ſchen Sozialiſten ſtattfanden

Paris 7 November Eigene Drahtmeldung Der
ParisErſte Präſident des Appellgerichtshofes in

Monier reichte geſtern im Juſtizminiſterium ſein
Rücktrittsgeſuch ein

Ententefabeleien über Elſaß
Lothringen

Die Nordd Allg Ztg ſchreibt Trotz der mehr
fachen Feſtſtellung ihrer Unrichtigkeit tauchen immer
vieder Gerüchte über angebliche Angebote der

deutſchen Regierung auf weld die Abtretung Elfaß Lothringens an Frankreich zum Gegenſtand gehabt haben ſollen Jetzt läßt
ſich der Mancheſter Guardian aus Par melden daß
die deutſche Regierung Briand habe auffordern laſſen

die Schwe t kommen um dort mit dem Fürſten
Bülow man undem M ec e r zufſammenzur u n J t 14zrefien Das in dieſer Depeſche neu behauptete Angebot

Provinz Hachſen
Ulrichſtraße 16

Verantwortlich für die Redaktion

Halle Donnerstag den 8 November
c Se e alen 7887

1917

Die Livenza Linie erreicht
verbleibe Dieſe Berechnung werde den Beratungen der
Generalſtäbe zugrunde gelegt werden

Baſel 7 November Eigene Drahtmeldung Die
franzöſiſche Preſſe ſpricht irrtümlicherweiſe von einer
Konferenz in Rom Wie Petit Pariſien meldet findet
die Zuſammenkunft der Staatsmänner und
Generale der Entente in Nervi ſtatt
M Nervi liegt 10 Kilometer öſtlich von Genug an der
Meevesküſte

Ein Aufruf an das italieniſche Volk
Rom 7 November Eigene Drahtmeldung Un

gar 350 Abgeordnete die gegenwärtig in Rom weilen
haben einen Au r an das Volk erlaſſen der mit
folgenden Worten ſchließt Möchten alle Jtaliener die
Landbevölkerung wie die Arbeiterſchaft unſerem Auf
ruf zur Brüderlichkeit und Eintracht Folge leiſten Er
niedrigung und Knechtſchaft würden unſere Entwicklung
in unheilvoll ſter Weiſe beeinfluſſen Allen Hader
wollen wir fernhalten und mit neuem Vertrauen die
Traditionen unſerer Väter hochhalten Gedenken wir
der glorreichen Tage der nationalen Auferſtehung der
Tage da Viktor Emanuel und Garibaldi der Volks
führer zu r Wollen und zu reTat ſich verbündeten um die Einigkeit des Vaterlandes

zu e jener Tage da aller redem Gefühle und in dem Gedanken Ausdruck ſandenJe Hin nicht veſſegt werden Es hat ſeine zivili
ſatoriſche Aufgabe in der Welt weiterzuführen

Elſaß Lothwingen abzutreten gehört wie alle früheren
derartigen Behauptungen ins Reich der Fabel

Zur inneren Kriſis
W T Berlin 7 November Jn der heutigen

Beſprechung der vier Reichstagsfraktio
nen hat ſich eine vollſtändige Einmütigkeit
in der Beurteilung der gegenwärtigen Lage und der
Vorſchläge zur Ueberwindung der Schwierigkeiten er
geben Die Verhandlungen mit dem Reichskanzler dauern
fort

Der Lok Anz vom 7 November weiß nocy zu e
richten Nach den heutigen Verhandlungen der vier
Reichstagsfraktionen iſt Ausſicht vorhanden daß dem
nächſt eine Einigung mit dem Reichskanzler
in den ſtrittigen Fragen der inneren Kriſis erzielt
werden wird t

3

Ueber die Stimmung innerhalb der Par
teien erhalten wir aus Berlin folgenden Drahtbericht

Der rechte Flügel des Zentrums und ter der
Nationalliberalen wollten ſchon heute nach
mittag der Regierung gegenüber einlenken aber dieſe
Parteien müſſen auf die Perſönlichkeiten auf ihrem
linken Flügel Rückſicht nehmen Die Konſerpa
tiven lachten ſich ins Fäuſtchen weil die Einigkeit
innerhalb des von ihnen befürchteten Mehrheitsblockes
fo ſchnell in die Brüche zu gehen drohte ſie machen dabei
gleichzeitig den Verſuch dem ihnen verhaßten Herrn
v Kühlmann ein Bein zu ſtellen Graf Herte
ling bleibt vorläufig in Berlin und er der im letzten
Stadium der Verhandlungen mit den Parteien Herrn
v Kühlmann vorgeſchickt hatte hat jetzt die Abgeordneten
Erzberger und Ebert zu ſich gebeten Der rechte
Flügel der Nationalliberalen iſt trotz alledem gereizt
und obwohl er ſich Handlungsfreiheit vorbehält geneigt
in neuen Verhandlungen mit den Fortſchrittlern einen
Ausgleich herbeizuführen Man ſieht in dieſen Kreiſen
ein daß ein Auseinanderfallen der Mehrheit ſehr leicht
eine neue Kanzlerkriſis und zur Schadenfreude des Aus
landes eine Fortdauer des jetzigen verworrenen Zu
ſtandes herbeiführen könnte Der rechte Flügel der
Nationalliberalen iſt ſich auch bewußt daß ihm im Falle

s Scheiterns der Verhandlungen nux ein Abrücken
ach rechts möglich wäre und vor einem ſolchen Schritt

graut den maßgebenden Perſönlichkeiten ſchon deshalb
weil dieſer Schritt auch einen Zerfall innerhalb der
nationalliberalen Partei bedeuten würde I

Jn den heutigen Abendſtunden verlautete daß die
lusſichten für eine Verſtändigung ſichgebeſſert hätten Es verlautet ferner daß ſich die

fortſchrittliche Volkspartei die bisher zwei Miniſter
ſitze beanſprucht hatte ſich mit einem Staatsſekretär be
gnügen wolle Die Sozialdemokraten dagegen
ſcheinen entſchloſſen zu ſein in Oppoſition zu gehen
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Eisleben 7 November Das Herrenhausmitglied
Landrat a D Karl v Wedel iſt heute im Alter von
72 Jahren auf Piesdorf einem Herzſchlage erlegen

Weimar 7 November Das hieſige Schwur
gericht verurteilte heute die Arbeiterin Frieda Beyer
aus Halle a S wegen Mordes zum Tode

Leipzig 7 Nodember Jn der denti gemeinſchaft
lichen Sitzung des Rates und der tadtverordneten
wurde der Stadtverordnetenvorſteher Oberjuſtizrat Dr
Rothe mit 64 gegen 17 Stimmen die auf Bürger
meiſter Roth fielen bei einer Stimmentha nna An
Oberbürgermeiſter der Stadt a

n



Der Bericht der Oberſten Heeresleitung

W T Großes Hauptquartier 7 Nov
Jtalieniſche Front

Jm Gebirge und in venezianiſchenEbene wird z fortgeſetzt einige
tauſend Gefangene ſind eingebracht worden

Weſtlicher Kriegsſchauplatz
Ju Flandern wurde geſtern erbittert gekämpft
Nach dem gewaltigen Trommelfener am frühen Mor

gen traten engliſche Diviſionen von Poelkapelle bis zur
Bahn Ypern Roulers und gegen die Höhen von Bece
laere und Gheluvelt zum Sturm an Nördlich von Pas
chendaele brach der Angriff in unſerer Abwehr zu
ammen Jn Pasſchendaele drang der Gegner ein Jn
zähem Ringen wurde ihm der Oſtteil des Dorfes wie
der entriſſen Gegen Mittag führte der Feind friſ
Kräfte in den Kampf Sie konnten die Einbruchsſtelle
bei Pasſchendaele nur örtlich erweitern Unſere Stel
lung läuft am öſtlichen Dorfrand

Der gegen die Höhen von Becelaere und Gheluvelt
mit ſtarken Kräften gerichtete Anſturm zerſchellte meiſt
ſchon vor unſeren Linien Eingedrungener Feind wurde
im Nahkampf überwältigt Die Wirkung unſeres Ver
v nngsfeners hielt ſpäter ſich vorbereitende Angriffe

nieder
Auf dem Schlachtfelde dauerte der ſtarke Artillerie

kampf bis in die Nacht hinein an
Bei den anderen Armeen der Weſtfront lebte die

Feuertätigkeit an vielen Stellen auf und verſtärkte ſich
beſonders auf dem öſtlichen Maasufer und zeitweilig im
Sundgan zu großer Heftigkeit

Auf dem

öſtlichen Kriegsſchauplatz
und an der

mazedoniſchen Front
keine größeren Kampfhandlungen

Der Erſte Generalquartiermeiſter Ludendorff

Das beſetzte Görz
Von Hans Georghy Berichterſtatter

Görz am 30 Oktober
Der Krieg hat manche Vorſtellung in unſerm Gehirn

eingewurzelt ſo die Vorſtellung der Jſonzoſchlachten die
alle etwas unverbrüchlich Gleichartiges hatten und an
beſtimmte Oertlichkeiten für ewig feſtgebunden ſchienen
Mit einem Male iſt das alles aus unſerem Bewußtſein
verſchwunden und wir können uns gar nicht faſſen über
das Wunder Was iſt aus der Her mada geworden
der wütenden Bulldogge der die Italiener mit der Zeit
doch die Zähne auszubrechen gedachten Es iſt kaum zu
glauben ſie ward mit einem Schlage ein harmloſer
Hinterlandshügel und die Hochfläche von Doberdo das
rauheſte und wildeſte Schlachtfeld der Weltgeſchichte iſt
augenblicklich Etappenraum durch den nur noch das Ge
ſchrei der Kraftwagenführer gellt Vom Etappenraum
ſpricht man nach drei Kriegsſjahren nur mit Gering
ſchätzung aber entſchieden mit Unrecht Bequem haben
es die Männer die dort walten keineswegs um den vor
wärtsſtürmenden Truppen ihren Bedarf nachzuführen
Das erfordert ganz unglaubliche Kräfteanſpannungen
und es wäre auch kaum zu leiſten wenn nicht der wei
chende Feind ſelbſt ſeinen Verfolgern Nahrungsmittel
bereitgeſtellt hätte Dieſes Wühlen in zurückgelaſſenen
Schätzen gehört zu den Freuden des Vormarſches und
in das Schwelgen am Strandgut mengt ſich auch noch die
Neugierde die in den verlaſſenen Unterſtänden vielfach
auf ihre Rechnung kommt Nicht nur reiche Zubuße an
Eßbarem und Trinkbarem werden da nebſt Waffen Mu
nition Helmen Zeltdecken Wäſcheſtücken und Kleidern
herausgezogen ſondern auch Bücher Bilder Toilette
ſeifen Raſierapparate und ſonſt noch allerlei Kleinkram
der den zuſammengeſchmolzenen Jnhalt des Ruckſackes
in willkkommener Weiſe ergänzt Das r
menſchenleere und einer ausgegrabenen Stadt gleich
ſebende Görz iſt voll von dieſen Dingen und alle Mülk
haufen erzählen dort draſtiſch die Geſchichte der letzten

Leicht war es nicht ſich auf den in ſchlammige Bäche
verwandelten Straßen zwiſchen tief einſinkenden und
kotigen Giſcht ſprühenden Laſtwagen bis Görz durch
zuwinden und leicht war es auch nicht dort Unterkunft
und Lebensunterhalt zu finden Für alles mußte das
einzig bewohnt gebliebene Haus das Poſthotel der deut
ſchen Familie Reys aufkommen Es bot Zimmer ohne
Fenſter und Türen in der Küche wo Hunderte von
Offizieren und Mannſchaften den offenen Herd belager
ten erhielt man nach hartem Konkurrenzkampf einen
Teller voll Riſotto Jn der Nacht fror man obgleich
es etwas gab was tüchtig einheizte Exploſionen der in
zahlreichen Kellerräumen aufgeſtavelten Handgranaten
und anderer Geſchoſſe die ſich infolge Selbſtzerſetzung
des Pulvers entzündeten Das krachende Getöſe riß
mich wiederholt aus dem Schlaf und ich ſah dann immer
wieder purpurnen Feuerſcheiw aufſprühen der für einige
Sekunden weithin die Nacht durchleuchtete um dann jäh
zuſammenzuſinken Es brannten übrigens auch einige
Hänſer ohne wahrnehmbare Urſache

Durch Straßen die Bilder trauriger Verwüſtung
bilden vollzog ſich der Einzug des Kaiſers Auf
dem Hauptplatz bildeten Truppen Spalier ſo die
Wiener Landſturmhbrigade an deren Spitze gefolgt vom
Generaloberſten Boroevic vom General der Jn

J fankerie Ar z und von anderen Generalen der Hailſer
ritt und unter klingendem Spiel einmarſchierte Ueber
T raßt Scherben und Trümmer ging der Weg
abwärts

Auf einer Seite des Hauptplatzes waren italieniſche
Gefangene etwa 1000 an der Zahl aufgeſtellt Jch ſprach
mit einigen Alle ſchienen von gleicher Stimmung des
völligen Ueberdruſſes beſeelt einer ſagte als er ver
nahm daß die Unſrigen ſchon in Udine ſeien wenn ſie
nur ſchon in Rom wären dann werde es ſicher ein Ende
Die größte Niederlage unſerer ganzen Geſchichte haben

wir jetzt erlitten ſagte mit tränenerſtickender Stimme
einer der Gefangenen Furchtbar wurde auf Cadorna
geſchimpft auf Cadorna das große Genie Er ſchiebt
aber die Schuld auf euch ſagte einer von uns er
nennt euch in ſeinem letzten Bericht Feiglinge Dieſe
Mitteilung erregte geradezu Wut Aber nicht bloß bei
den Jtalienern ſondern auch bei den umſtehenden
öſterreichiſchen Soldaten Ein Wiener Landſturm
korporal ſprach höchlichſt entrüſtet Das iſt doch wirklich
eine Nieberträchtigkeit Wer den Sabotino beſtürmt
hat der iſt kein Feigling Das ſag ich denn ich hab den

Sabotino mit verteidigt zDie angebliche denokratie der Feinde

Seit dem Umſturz in Rußland und dem Eintritt
Amerikas in den Krieg haben die Feinde ihre Lügen auf
die Grundformel gebracht Kampf der Demokratie gegen
die fürſtlich militäriſche Gewaltherrſchaft Deutſchlands
Demokratie heißt Volksherrſchaft Volksherrſchaft
nehmen die Feinde ausſchließlich für ſich in Anſpruch
als Kriegsausdruck des Gegenſatzes namentlich zum
deutſchen Volke das angeblich in der Knechtſchaft ſeines
fürſtlichen Weilitarismus leben ſoll

Die Behauptung daß die Feinde allein die Demo
kratie darſtellen iſt eine grobe Unwahrheit Weder in
Cngland noch in Frankreich noch in dem Amerika das
Wilſon führt gibt es eine wahre Vol sherrſchaft Jn
dieſen Staaten regiert nicht das Volk in ſeiner Geſamt
heit Auch übt es nicht durch ſeine gewählten Vertreter
die Herrſchaft aus Was ſich dort Souveränität oder
Selbſtherrlichkeit des Volkes nennt iſt nur eine leere
Redensart Jn den genannten beiden Republiken und
in England deſſen Monarchie nur Name und Schein
iſt beſtehen die wirklichen Machthaber aus einer kleinen
Sippe Dieſe regiert nur für ihre ſelbſtſüchtigen Sonder
wecke nicht aber für das Volk Der Wille der Wenigen
ie dort die Zügel der Regierung feſt in den Händen
alten iſt der Wille einer gewiſſenloſen gewaltätigen
zeſchäfts oder Geldſackherrſchaft Durch die Mittel

der Unterjochung fremder Völker ſuchen ſie ihre unerſätt
liche Geld und Machtgier zu befriedigen

Jn England ſind die regierenden Männer welcher
der führenden Parteien ſie auch angehören nur die Ver
treter der oberſten Zehntauſend die ſich aus Groß
unternehmern Jnduſtriellen Kaufmännern Bank
herren Reedern und anderen Geſchäftsleuten zuſamtnen
ſetzen Zur Befriedigung ihrer wirtſchaftlichen und poli
tiſchen Bereicherungsbedürfniſſe haben dieſe Zehn
tauſend den Weltkrieg gegen Deutſchland angeſtiftet und

land bornehmlich burch deſſen wachſenben wirlſchaftlichen
Wettbewerb gefährdet glaubten Das engliſche Volk als
ſolches i wegen der grieg dreiſt ng auſ rei
worden ſo wenig wie es in die für den Kriegsfall gegen
Deutſchland getroffenen geheimen Abmachungen und
Vorbereitungen eingeweiht worden iſt

Genau ſo iſt man in der vermeintlich demokratiſchen
Republik Frankreich mit der Kriegsanzettelung ver
fahren Auch dort haben nur die Präſidenten und die

ging führenden Miniſter von den mit England Ruß
and und Belgien zum Kriegszwecke abgeſchloſſenen Ge
heimverträgen gewußt Das franzöſiſche Volk ſo wenig
wie das engliſche hat eine Ahnung von der Kriegs
verſchwörung ihrer Gewalthaber gehabt und wohlweis
lich haben die franzöſiſchen Regierungsmänner das
wiederholte Verlangen dem angeblich ſelbſtherrſchenden
Volke die geheimen Kriegsabmachungen bekanntzugeben
bis zum heutigen Tage unbeachtet gelaſſen Dennoch
hat man drüben die Stirn die franzöſiſche und die eng
liſche ſogenannte Demokratie die doch nur auf Lug und
Trug beruht dem deutſchen Volke als vorbildlich an
zupreiſen Jn Frankreich regiert eine Gruppe ehr
ruhm und habſüchtiger des Verantwortlichkeitsbewußt
ſeins barer Rechtsanwälte Zeitungsſchreiber und
Börſenleute

Am allerärgſten iſt es mit dem was Demokratie ſein
ſoll im Amerika Wilſons beſtellt Da ſind Politik
und Staatsleitung nur das Mittel für die Herrſchaft
der Reichſten zu ihren Gunſten Das geſchieht durch Be
ſtechung Wählerkauf und Mißbrauch der Amtsgewalt
im ungeheuerlichſten Maße Bei den Präſidentſchafts
wahlen ſiegt wer mit Geld die Wählermaſſen am wirk
ſamſten das heißt am ſchamloſeſten zu bearbeiten ver
ſteht Der gegenwärtige Präſident Wilſon iſt der Ver
trauensmann weniger deren Reichtum ſeine Wahl durch
geſetzt hat und die Beweggründe die ihn als den Beauf
tragten ſeiner überreichen und daher allmächtigen
Hintermänner zur Kriegsteilnahme beſtimmt haben be
ſtehen darin zu verhüten daß durch völlige Beſiegung
unſerer Feinde in Europa der ungewöhnlich gewinn
reiche Geſchäftsbetrieb der amerikaniſchen Kriegsliefe
ranten heilloſen Schaden erleide Jm Wilſonſchen
Amerika regiert der Reichtum in abſcheulichſter Geſtalt
Daher bleibt dort Demokratie oder ſelbſtherrlicher
Volkswille ein Wahn erzeugt aus Lüge und Heuchelei

Kriegsallerlei
Die Trinkgelder in Rußland

Die ruſſiſche Revolution hat ſchon manches um
geändert ohne daß wir bisher davon erfahren haben
Zu den Neuerungen die ſchon ſeit 1 Juli beſtehen ge
hört die Abſchaffung der Trinkgelder im Gaſt und
Hotelgewerbe in e nnng und Moskau Andere
Städte folgen nach und nach dieſen Beiſpielen Aller
d die Geſchichte nicht ohne einige Gewalt vor
ſich Die Gaſthausbedienſteten waren übereingekommen
von ihren Arbeitgebern eine anſtändige Bezahlung zu
fordern um auf die entwürdigenden Trinkgelder ver
zichten zu können Die Wirte hatten Bedenken Kurz

dings fing

zwar deshalb weil ſie die Alleinherrſchaft zur See und
Englands Stellung in der Weltwirtſchaft durch Deutſch

V 5 kukt

entſchloſſen ſtreikten am 1 Juli in Petersburg rer
Kellner Hausmädchen Hausknechte und alle ſonſtigen

Abköürzungen bei Gradisca
F Fogdhuno R Rowh d

o e
der Tiſchler von Mutzla

Von unſerem zur Oſtarmee en
Kriegsberichterſtatter erhalten wir folgenden
Bericht

Arensburg 20 Oktober
Etwa fünfzig Meter ſeitab von der Straße die von

Arensburg zum Steindamm von Moon führt liegt ein
einſames Eſten Gehöft Das Häuschen unterſcheidet
ſich von denen die man ſonſt auf der Jnſel ſieht Man
merkt es iſt nicht von einem gebaut der nur mit Pflu
und Senſe zu arbeiten verſteht Die ſorgfältige Han
des Fachmanns ſpricht aus den gut gehobelten Bretter
wänben des Hauſes die eine Seltenheit auf Oeſel durch
Farbe wetterfeſter gehalten ſind blickt aus den ſauber
und gerade ins Holz geſetzten Fenſtern und den gut
ſchließenden Türen Und vor dem Häuschen ein kleines
Gärtchen mit ein pagr Obſtbäumen und Blumenbeeten
darin Unter den Bäumen eine hübſch gezimmerte
Bank Man ſieht ihn förmlich darin herwmnſpazieren
den ergrauten alten Tiſchermeiſter dem das Jdyll ge
hört an kennt ſeine Arbeit faſt durch das ganze
Land er hat eine geſchickte Hand und fertigt Schränke
und Tiſche und Fenſterrahmen und Leiſten für die
Schuſter Seine Frau und die Tochter beſtellen die
Aecker draußen und ſo karg auch heuer die Ernte auf
Oeſel war ſeine Scheune iſt voll Heu und Stroh und in
großen Fäſſern iſt friſch gedroſchenes Korn und Gerſte
Ein paar Ferkel im Stalle zwei Pferdchen nud eine
Kuh
haben

Da jagte der Kri

er braucht keine Sorge für den Winter zu

durchs Land Der Tiſchler hatte
noch nichts davon gehört daß der Deutſche im Lanb
ſej da glitten auch ſchon lautlos deutſche Radfahrer anſeinem Hausche oorüber auf Arensburg zu Auf ein
mal knallten Scuſſe durch die Nacht die Radler
waren bei Udofer mit der Vorhut der aus Aen zburg
fliehenden Ruſſen zuſammengeprallt und die erſte Jywr
hatte ihrem Oberleutnant das Leben genommen Aber
die Deutſchen hielten ſtand und als ſie ſich ein
gebuttelt brachten ſie ihren toten Oberleutnant zurück

Jnm dem Häuschen des Tiſchlers legten ſie die Leiche
nieder Das war der erſte Tote im Haus Der Ruſſe
wollte mit aller Gewalt den Marſch auf der Straße
erzwingen Er packte frontal an er kam von links und
er kam von rechts Aber das kleine Häuflein der Rad
ler im grünen Rock der Jäger hielt ſtand Der Mor
gen graute und einer der Radler um den andern kam
ins Gehöft und erhielt dort Brot und Butter und Eier
und Milch Und die Leute gaben es gern

Fünf ſechsmal rannte am Vormittag der Ruſſe
gegen die Radfahrer an und die Kugeln ſchwirrten nur
ſo ums Haus Da ſehen die Unſern an der Wind
mühle von Udofer eine Batterie auffahren Nun wirds
ernſt Sie wiſſen wo die Deutſchen ſich feſtgebiſſen
und rumm rumm rumm ſuchen die erſten Granaten
ihr Ziel Fort mit den Verwundeten Schnell fort
ſchreit einer Ein Pferd aus dem Stall Einen Wagen
Man hebt die Leiche des Oberleutnants hinauf Ein
Mann mit verbundenen Armen und blutigem Geſicht
kauert ſich daneben Ein dritter ſpannt ein da
trifft ein Volltreffer das Pferd und ſeinen Führer und
auf dem Wagen liegen nun zwei Tote

Drinnen in dem Häuschen aber knieen die Leutchen
und beten O Jeſus O Jeſus Rumm Rumm
Rumtn Der Ruſſe ſchießt gut Jeder Schuß ſitzt
Das Häuschen iſt voll grünlichen Rauches Jm Stalle
liegt die Kuh erſchlagen Die jüngſte Tochter ſchreit
Jhr hats den Fuß zerriſſen Schnell Schnell Fort
Man weiß ein Stück weiter hinten kann man ſich
beſſer verteidigen Und dort iſt der Verbandsplatz in
der Nähe
Vielleicht rettet der Arzt ſie no
bar erweiſen

Und Grangte um Grangte ſchlägt in der Nähe ein
O Jeſus O Jeſus Da ein furchtbarer Krach

Drüben in der

Man will ſich dank

üten Stube Die zweite Tochter hat
ſich dorthin geflüchtet Der Alte kriecht hinüber Auf
allen Vieren Da liegt ſie Zerriſſen Jeſus
O Jeſus

ann kommen die Ruſſen Eine wilde Horde Und
die zwei Leutchen geben alles heraus was ſie nur

n

mm

Die Radfahrer ragrn das Mädchen mit

unnaaaaeeeee

h und erreichken auch binnen 24 Stunden
Ziel während die in Moskau drei Wo
lang kämpfen mußten Jetzt herrſcht vollſtändige Ein
keit und man iſt allerſeits über die Errungenſchaftufrieden Der Wirt zahlt anſtändige Sohne ued

älter macht entſprechende Aufſchläge auf Speiſen
tränke und Zimmerpreiſe und profitiert ſogar noch
bei und das Publikum fügt ſich gern in die Neuery
Obwohl es der leidende Teil iſt fühlt es ſich doch et
mancherlei Unannehmlichkeiten enthoben Die M
ſchläge betragen 15 bis 35 Prozent der Rechnung
Kellner kein Zimmermädchen kein Hausknecht nim
jetzt mehr Trinkgeld an Hoffentlich bringt man
Deutſchland auch noch einmal ſo weit

Das engliſche Flugzeug der Zukunft
Wie dem Tägl Korr auf Umwegen aus Lonhe

geſchrieben wird hat die engliſche Admiralität jetzt g
geblich ein neues Flugzeug erprobt das an Kampfkr
alles bisher Dageweſene ſchlagen ſoll Es handelt
um einen Dreidecker in deſſen Vorderteil ein klein
Raum für die Beſatzung eingebaut iſt der in einen rig
tigen Panzerturm ausmündet Der Panzerturm iſt
mehreren Schnellfeuerkanonen und Maſchinengewehr
beſtückt Angeblich hat dieſer Dreidecker trotz ſein
ſchweren Belaſtung eine bedeutend leichtere 2 Bew
lichkeit als die bisherigen Kampfflugzeuge Abwarte

Der Hund als Poilu
Jn dem Wagenabteil eines Eilzuges ſo erzählt de

Pariſer Journal ſaßen ein Herr ſeine Franu
Kind und ihr Hund Jeder dieſer vier Reiſenden hat
es ſich auf einem ganzen Platz bequem gemacht J
Gang aber ſtanden zahlreiche ermüdete Poilus
keine Sihß gelegenheit gefunden hatten Dem Hund
dem Abteil wurde die Reiſe allmählich langweilig
ſprang von ſeinem Platz herunter und wollte ſich in de
Gang begeben als die Dame ihn zurückrief mit de
Worten Poilu Poilu komm zurück mein kleine
Poilu Die echten Poilus ſahen ſich daraufhin ver
blüfft und nicht gerade übermäßig geſchmeichelt
Dann ging einer von ihnen in das Abteil ließ ſich be
haglich auf den Platz des Hundes nieder und erklärte
Jch dachte er wäre mindeſtens Unteroffizier Nachde

er aber nur ein einfacher Poilu iſt wie wir kann er jet
gerechterweiſe auch ein bißchen in dem Gang ſtehen
Und der vierbeinige Poilu mußte trotz des Proteſtes de
ſo patriotiſch angehauchten Familie bis zur Endſtatio
auf ſeinen Platz erſter Klaſſe verzichten

Die Chefin des engliſchen Frauenkorps
Zur Chefin des engliſchen Frauenkorps wurde Fre

A M Chalmers Watſon ernannt Sie iſt eine Schweſt
von Sir Eric Geddes dem Erſten Lord der Admiralität
und eine der erſten Damen des neuen britiſche
Reichsordens Miſſis Watſon hat in der engliſcher
Frauenbewegung eine hervorragende Rolle geſpielt J
Jahre 1898 wurde ſie als erſte Frau von der Univerſitä
Edinburg zum Dr mebd promoviert

Eine Krtiegsnachtidylle
Jn der Liller Kriegszeitung findet ſich folgende

reizende Geſchichte Nachts in einer Batterieſtellung
Jm Unterſtand ſtehen zwei Betten nebeneinander im
unteren ſchläft der Hauptmann im oberen einer ſeiner
Leutnants Der Fernſprecher weckt an Der Haupt
mann nimmt den Hörer Batterie ſoll mit einigen
Schüſſen feindliches Minenfeuer bei E ſt Nach
vergeblichen Verſuchen durch Rufen und Klopfen ſeinen
Leutnant zu wecken ſteht der Hauptmann auf macht
Licht und ſchüttelt den Schläfer der endlich in ſüßen
Träumen murmelt Nicht doch Schatz machs
Licht aus Und der Hauptmann macht das Licht
aus und die Batterie feuerbereit

nellen

Kriegshumor
Jn Berlin Händlerin Wat Räſonnieren kur

Se det Se ſo lange nach Aeppeln ſtehen tnüſſen Da
kieken Se n Aeppelboom an der ſteht det janze
und ſagt keenen Ton dazu Kladderadatſch
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Karten von allen Kriegs
ſchauplätzen enthält und J
trotzdem nur 40 Pfg koſtet J
GeneralAnzeiger für Halle
und die Provinz Sachſen

Es war längſt Mitternacht vorüber Wir
kamen aus dem Gefecht bei Karmel Todmüde hungrig
durchnäßt Vom frühen Morgen an auf dem Marſch
und im Gefecht Um das Häuschen von Mutla ſollte
unſer Regiment Biwack beziehen bem Stab war das
Häuschen als Quartier angewieſen Wir ſtolperten
über Tote die vor der Türe lagen Radfahrer O ihr
armen Kerle Jn der Stube wars dunkel Stroh
wurde geholt Man warf ſich in eine Ecke Waſſer
wenn wir hätten da könnten wir Thee kochen Viel
leicht gibts auch Milch Jch öffnete die Tür die in
die Küche zu gehen ſchien Finſter Jch taſtete mit
meinem Stock umher Da jammert es leiſe O Je
ſus Jeſus Licht Am Boden kauerte ein Mütterchen
Sie ſah uns nicht an als es Licht ward Die Kammer
war ganz eigentümlich verammelt mit Säcken und
allerlei Hausrat Unter dem Bett regte ſich was Ver
borgene überraſchte Ruſſen Ein Kopf kam zum Vor
ſchein Der Kopf eines alten Mannes Und dann
kroch der Alte hervor Kroch mit gefalteten Händen
Kroch herein in die Stube und ſeine Hände und ſeine
Blicke flehten uns an O Jeſus O Jeſus

Ein grauenhaftes Bild Jch werd ihn mein Leben
nicht vergeſſen dieſen graubärtigen Tiſchler von Mutzla

Warum ich dieſe gräßliche Geſchichte erzähle Für
die in der Heimat Für die die glauben Ent
behrungen zu tragen das ſei Krieg

7 Emil Herold Kriegsberichterſtatter
Die Einführung der Stgatshaushalt

kontrolle vor 100 Fahren
Am 8 November dieſes Jahres ſind gerade hundertJahre derfloſſen ſeit König Friedrich Wiſhein guf dem

Gebiete des Finanzwefens eine entſcheidende Maßnahme
in Kraft treten ließ die mit einigen Aenderungen ja
noch dis heute in Geltung iſt die Einführung einer
Generalkontrolle für das geſamte Kaſſen und Rech
nungsweſen Damit wurde gleichzeitig die Ober
rechnungskammer von den Etatsprüfungen entlaſtet Jn

der königlichen Ordre von 3 November 1817 heißt es

2

ein Genüge zu leiſten

u wie wir einem damaligen Zeitungsbericht ent
nehmen Die Generalkontrolle iſt verpflichtet bei der
Reviſion des Etats darauf zu achten daß die Staatseinnahmen überall mit ühnſicht Sorgfalt und Treue
verwaltet die Ausgaben auf das Notwendige beſchränkt
und im ganzen ein völlig geregelter Staatshaushalt ge
führt werde Sollten noch Stagtsfonds vorhanden ſein
über welche noch keine Etats gefertigt worden ſo müſſen
ſolche ſofort ausgearbeitet werden Ohne Teilnghme
des Chefs der Generalkontrolle dürfen künftig keine
Domänen oder Forſten oder ſonſtiges Staatseigentum
veräußert keine Abgaben dauerhaft erlaſſen oder deren
Tarifſätze abgeändert keine Staatsſchulden kontrahiert
keine Ausgaben neu bewilligt erhöhet oder ſonſt Ver
änderungen vorgenommen werden welche die Ueber
ſchreitung der Etatstitel oder die Verwendung von
Etatsſummen zur Folge haben die ſonſt zu erſparen
geweſen wären Um die Generalkontrolle möglichſt
durchgreifend zu geſtalten wurde ſie vom König er
mächtigt an Ort und Stelle von den einzelnen Ver
waltungszweigen Rechenſchaft zu verlangen Die Pro
vinzial ſowie die Kreis und Lokalbehörden ſind ver
pflichtet der Generalkontrolle überall die vollſtändigſte
Auskunft zu geben und ihren Aufforderungen pünktlich

Zum Chef der Generalkontrolle wurde der Staats
kanzler Fürſt zu Hardenberg ernannt zum Direktor der
Wirkliche Geheime Oberfinanzrat Ladenberg Dem
Sparſamkeitsgrundſatz des Königs entſprechend durfte
die neue Behörde keinerlei weitere Koſten verurſachen
er verfügte kurzerhand Das übrige Stagts und Sub
glternenperſonal iſt gus den vorhandenen Beamten ohn
Erhöhung des Beſoldungsetats auszuwählen Jn dOrbre wird ſchließlich die Hoffnung ausgeſprochen daß
unſere getreuen Untertanen in t erneuerten Ein

richtung in deren Folge wir ſelbſt fortdauernd genaus
Henntnis von der Finanzverwaltung nehmen eingbermaligen Beweis unſerer ununter rochenen Fürſorge

für das Beſte derſelben finden werden Heute wird
die Etatskontrolle bekanntlich vom Landtag gehandhabt
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